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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


7 Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Pofl⸗Lokale. 
e Eingang: Plautzengaſſe Ro. 385. 


— 


ö 


Montag, den 12. October. 18 


33, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. urd 10. October 1816. 

Herr Kaufmann Ph. Cartz aus Berlin, Herr Gatsbeſitzet v. Deutſch nebſt 
Sohn aus Graunheim, log. im Engtiſchen Haufe Herr Artiſt A. R Buiron aus 
Paris, log im Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Amort aus Putzig, Herr Guts⸗ 
beſitzer v. Marwitz aus Borreftswo, log. im Hotel d'Oliva. Herr Maler Gärtuer 
aus Berlin, log. in den drei Mohren. Herr Rittergutsbeſitzer v. Oſtau⸗Lnisky aus 


Lipſchin, Herr Kaufmann Jantzen aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. Hert 


Kaufmann Hrabowski aus Graudenz, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanat machung en. 
. Nach höherer Anordnung werden ſowohl die hieſigen reſp. Behörden, als 
auch die in der Stadt oder au der Weichfel oberhalb des Blockhauſes bele⸗ 
genen Privat⸗Grundbeſitzer, welche zu Bauten, Wegebeſſerungen oder zu irgend ei⸗ 
nem andern Zwecke küuftig Ballaſt zu erhalten wünſchen, hiedurch erfucht und auf 
gefordert: ſich deshalb alljährlich bis zum 1. März, und nur in dringenden, eine 
deſondere Berückſichtigung verdienenden Fällen nach dieſem Termine, ausſchließlich 
an mich zu wenden und mir ihren Bedarf anzuzeigen, um deujelben meinerſeits, in 
der Regel vor Eröffnung der Schifffahrt, der Königlichen Hafenbau⸗Verwaltung in 
Neufabrwaſſer mitiheilen und vou derſelben die Ueberweiſung der Schiffe, welche 
den Ballaſt beziehungsweiſe in Danzig oder an der obern Weichſel loſchen ſollen, 
bewirken zu können, worauf ſodann die fpecielle Anweifung der Plätze dazu, je nach 
dem obwaltenden Bedürfniſſe und nach der Reihefolge öder Dringlichkeit der einge⸗ 
gangenen Geſuche, hier durch die Strom⸗Inſpection erfolgen wird. : 
Danzig, den 7. October 1846. N 
Der Polizei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. 


— 
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2. nelle * iſcha 5 ſchgeräthe bei dem am 17. Juni a, e., 
Nachts 1 F r 5 Weg e 8d. ſtattgefundenen a landfener 8 


willigte Prämien ſind wie folgt: 


1. dem Knecht Joh. Belan . 2 Kthlr. 
ER . Ludwig Labuidde . 2 
3,» . oo 


4. B Carl Krüger A- » 
Danzig, den 5. Octoder 1846. 
Die Feuer⸗ Deputation. 
N AVERTIS SE MEN F. 
3. Die Uebernahme der, hierſelbſt und in Weichſelmünde, für das unterzeich⸗ 


nete Artillerie⸗Depot, in dem Zeitraume vom 1. Januar 1847 bis ultimo Dezem⸗ 


ber 1347, vorkommenden Lohnfuhren, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Wir haben zur Ermittelurg deſſelben einen Submiſſions⸗ und Licitations⸗Termin 
auf den 23. October c., Vormittags 11 Uhr, in unferm Bureau am gro⸗ 
ion Zeughauſe angeſetzt, und werden Unternehmer zur Einreichung von verſiegelten 
Submiſſio nen bis zum 22. d. M., fo wie zur Wahrnehmung des Termins hiermit 
eingeladen. 5 c 
ö Die diesfälligen Bedingungen köunen in unſerm Bureau jederzeit eingeſehen 
werden. 
Danzig, den 1. October 1846. 8 
Das Artillerie⸗Depot. 


Entbindung. 


4. Die heute Morgens 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


— 


Frau, von einem gefunden Mädchen, deehre ich mich hiemit in Stelle befonderer 


Meldung erzebenſt anzuzeigen. C. E. Elias. 
Danzig, den 10. October 1846. f 


Literariſche Anzeigen. 


Rünmamkaäk gunman unnunuunununmmunnun 


= DI, 80 L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 25 
4 598., {fi vorrätig! 55 2 


»Das erscheinende - » 


x von der „Geſellſchaft zur Verbreitung guter und wohlfeiter Bücher“ 525 
2 herausgegebene, in Frankreich gekrönte, in Deutſchland allenthalben 25 
* BE ſeo warm empfohlene Werk: 25 
4 Der Landwirth des neunzehnten Jahrhunderts 2. 
f I» mit 2500 vorzügtichen Abbildungen, EU 2 

ſich verbreitend über Feldwirthſchaft, Gartenbau, Viehzucht 1e. 2 

2 im ganzen Umfange. ** 


In circa 50 Theilen a Theil 6 fgr. 1 
N Ritünunauüsgunnautuunununutunuunnundi 
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6. Bei F. A. Weber, Buch und Muſikallenhandlung, Langgaſſe No. 
364., iſt zu haben?n?n > 


Das Previnzial⸗Geſetbuch 


er 
a Schleſiſchen Verfaſſung und Verwaltung. 

Eive ſyſtematiſche Sammlung der Geſetze und Verordnungen für das öffentliche 

Recht des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glatz, 

von d 
Heinrich Sint on. 
93 Heft: Das Vergwerksrecht. gr. 8. geheftet. 
Preis für die Abnehmer des Ganzen: 16 fgr. 

Das Ganze wird aus 11 ſelbſtſtändigen Heften beſtehen, welche auch einzeln 
zu höhkrn Preiſen (Bies Hefe 20 fgr.) zu haben find. 
7. In Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig iſt erfihienen und in allen 


Buchhandlüngen, in Danzig bei ©. Anhuth, Langenmarkt 432., zu haben: 
75 * 52 S m 
Das illuſtrirte Leſebuch 
e e für Schule und Haus, oder 
Leſeſtücke aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft, 
f f Kuanſt und Mechanik. 
Eine ausführliche Schilderung des Weltgebäudes im Allgemeinen; der einzelnen 
Himmelskörper insbeſondere; der Erſcheinungen in der Atmoſphäre, der Erdober⸗ 
fläche; des Innern der Erdrinde und der organischen Ueberreſte der Vocwelt; des 
Bergbaues, der Taucherglocke, Luftſchifffahrt, Eiſenbahnen und Dampſwagen, der 
Schifffahrt, Leuchtthürme, wichtigſten Häfen u. ſ. w., ſo wie der Telegraphen und 
einiger großartiger Bauwerke der Vorzeit z. B. der Pyramiden u. a. m. Mit eis 
nem Stahlſtiche und 98 Holzſchnitten. Herausgegeben von Dr. A. B. Reichenbach, 
Lehrer der Mealſchule zu Leipzig und Mitglied der naturforſchenden und polytech⸗ 
niſchen Geſellſchaft daſelbſt, ſowie Ehrenmitglied der naturforſchenden Geſellſchaft 


in Götlitz. gr. 8. geheftet in Umſchlag. Preis 2 Thlr. 
8 ne we 
8 Fracht⸗Anzeige. | 
Schiffer C. Pickert aus Magdeburg, ladet nach Nackel, Filehne, Landsberg 


a W., Cüſtrin, Frankfurt a O., Berlin, Magdeburg, Schleſien und Leipzig. Das 
Auel beim che a ' 8 9, Schlef p3! 5 


ö t i . J. A. Piltz. 
% Comtoire Wohnung Emil Hildebrand & Co. 
jetzt Hundegasse No. 268. b N 

10. Das Winter⸗Lokal der Reſſource Einigkeit, wird Dienſtag, den 13. Oetbr., 


bezogen. 
Der Vorſtand. 


8. 


0 
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11. von Montag, den 12. Ostober e. ab, fährt das Dampfboot, statt wie 
bisher in den ungeraden, in den geraden Stunden von Danzig, and 
zwar in der Art, dass die erste Fabrt vom Johannisthore um 


8 Uhr Morgens nach Fahrwasser und die letzte Fahrt um 5 
Uhr Nachmittags von Fahrwasser nach dem Johannisthor stattfindet. 


12. Ein gut erzogener Knabe, der Luſt hat die Material: Waarens und Papier⸗ 
Handlung zu Sue kann ſich melden em 4 — Thor No. 23. 
88888 ESOBOSIIOLOMOMIOOO IOO9O99 


Heis. Die Steinprucerei v. J. . Lohrenz, 
Langgaſſe No. 407., dem Portaſe des . 
gerade gegenüber, 


empfiehlt ſich zur biltigften und ſchnellſten Anfertigung von Verlo⸗ 8 
bungs⸗, Hochzeits⸗, Entbindungs⸗ und Todes⸗ 3 3 
anzeigen, fo wie auch zu jeder Art ſonſtiger li⸗ 


thographiſcher Arbeiten. 


58 SSG DOOO0CO 5 SOEDOOS 
2 5 Mie . Brautkränze 198525 empfiehlt 9 auch ne 8 


. Scheiteln, Locken, Flechten ıc. Guttke, Scharrmachergaſſe 751. 
15. Heute Abend — 0 a P. 4, u. Karbonade a 24 fg. a. Frauentbe i d. 2 Kl. 
16. Gaſthof⸗Eroͤffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum, fo wie meinen hieſigen und auswärtigen Ges 
ſchäftsfreunden, mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige: daß ich meinen hier em 
Orte ganz new erbauten, auf's Elegendeſte und Bequemſie eingeri ichteten Gaſthof 
mit der Firma ⸗Kleiſt's Hotel« am 1. d. M. eröffnet habe, mit der Bitte: mich 
mit Ihren Beſuchen gütigſt beehren wollen; noch bemerke ich, daß ich meine Rum⸗ 
ran Deſtillation und Breuerei unverändert fortſetzen werde. 


Tonitz in Weſtpreußen, den 5. October 1846. . K Kleiſt. 
br Er Sr REN Er er ee eee 3638 0 88 SEEN 
. Feuerwerk. | 


17 Das zum vergangenen Donnerſtage im Karrmannſchen Garten angekün⸗ 
2 digte, wegen ſchlechten Weiters uicht lh Land» und Waſſerfeuerwerk 


3% findet heute, Montag den 12., präcife 7 Uhr dei nicht ganz ungünſti⸗ Sk 
z gem Wetter beſtimmt ſtatt. 14 
F323 ͤĩͤĩ]ͤ2U.!. SER RRIOIRIIORISIHIIEEEENE 
Ein großer, braun und weiß gefleckter flockhaariger Hühnerhund hat ſich 
= 8. d. M. verlaufen. Wer denſelben Schneidemühle No. 447. wiederbringr, 
eder auch nur nachweiler, wo er ſich jetzt befindet, erhalt 1 Thlr. Belohnung. 


sat 
1 
3 
2 
* 


— MH > 


henne 5 5 
19. Die Mitglieder der Kranken und Sterbe⸗Kaſſe des Bürger⸗Vere ins 5 
werden zu Montag, den 12. October, Nachmittags 3 Uhr zur Rechnungslegung IE 

= und Aufnahme neuer Mitglieder in dem Lokale des Herrn Werner, Peterſi⸗ = 
liengaſſe 1488. hiemit ergebenſt eingeladen. . 


Der Vorſtand. ER 
90 0 0 FF 


Die en meiner Wohnung vom Iften Damm nach der 
Tobiasg. 1552. (Roſeng.⸗Ecke beim Kaufmann Hrn. Wisniewsky) 
zeige den teſp. Eltern, welche ihre lieben Kinder meinem Schulunterrichte zuführen 
wollen, mit des Bitte: um geneigtes Zutrauen, ergebenſt an. 8 > 

C. F. Simon, Lehrerin. 
21. Die Herren Inſpicienten des Sicherheits⸗Vereins in den Bezirken 1, 2, 
5, 8, 9, 13 bis 19, 22 dis 26, 31, 33, werden fremmdlichft erſucht: die mit dem 
Jahres-Berichte abzudruckenden genauen Namenliſten der Mitglieder mir bald zu⸗ 
gehen zu laſſen. Zernecke. 
22. Ein ländliches Grundſtück, we möglich mit Gaſtwiethſchaft, wobei einige 
Morgen Land ſind, wird zu pachten geſucht. Reflektitende belieben ihre Adreſſen 
im Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter Litt. B. abzugeben. 
23. Ich wohne jetzt Frauengaſſe 893: \ 
f J. G. Sketſch, Schneidermeiſter. 
24. Eine tüchtige Köchin wünſcht ein Unterkommen. Das Nähere im Hospi⸗ 
talshauſe zu St. Barbara No. 97. bei Kaminski. 
25. Es will Jemand jährlich 40 rtl zu ländlicher Pacht geben, wenn er dafür 
— — Station erhält. Auskunft Schüſſeldamm 939. zwei Treppen hoch, nahe am 
all. 5 5 
26. Penſionire finden freundliche u. billige Aufnahme Töpfergaſſe No. 20. 
27. Ein tafelförmiges Fortepiauo iſt zu vermiethen Breitegaffe 1201. 
28. Meyers Uniserfum 2—9ter Bd. (füpr. pro Bd. 2 rtl. 24 fg.) à Bd. 12 rt.; 
Hermes, Handbuch d. Religion 2 Bde. fl. 25 kt. f. 10 fg.; Campe, Entdeckung 
v. Amerika 3 Thle. in 1 Bde. ſt. 2 rt. f. 20 fg.; Campe, Robinson the youn- 
ger 10 jg.; Hoffmann, Elirise d. Teufels 2 Bde. ft. 3 rt. f. 25 g.; F. Carlén, 
Roſe v. Tiſtelon 7 Thle. 12 ſg.; Schedels Waaren⸗Lericon 2 Bde. ft. 53 rtl f. 
1 7t.; Vega's logarithm. trigon. Hanb. ft. 13 rt. f. 225 fa.” Alle Schulbücher ſtets 
vorräthig in der Antiquariats-Buchh. v. Theod. Bertlinz, Heil. Geiſtgaſſe 1000. 
29. Ich wohne jetzt Kathergaſſe No. 224. Propfenſchneider Herchenrdder. 
30. Vorſtädtſchen Graben No. 42. werden alle Arten Hut⸗, Hauben, Ball⸗ u. 
Boſenblumen a. Myrthenbluthen verf., auch werden daſelbſt Kränze verliehen. 
31. 1000 rtl zur 2. Stelle werden geſucht auf ein herrſchaftliches Wohnhaus 
in der Stadt. Adreſſen beliebe man im Intelligenz Comtoir abzugeben unter 
Litt. A. G. H. 2 
32. Zwei Gaſthäuſer, auswärts, ſollen wegen Abſterben der Beſitzer mit einer 
geringen Ap zahlung ſofort verkauft werden. Dat Nähere im Schwarzen ⸗Meer 
No. 357. eine Treppe hoch. i ; 


\ 


17 \ 
— — — 


ne Lede r⸗Handlung Befindet ſich e FR in meinem Haufe 


3: — 
2 Breitgaſſe M 1223. Dieſes meinen geehrten Abnehmern zur gefälli⸗ 


‘ 


gen Beachtung mit dem ergebenen Hinzufügen, daß ich auch fernerhin bemüht fein 
werde, durch ſtrenge Reellität das Vertrauen derſelben zu erhalten. 


Am 12. October 1646. J. E. Stobbe. 


34. Eine geübte Köchin iſt zu erfragen altſtädtſchen Graben 1283. 

35. Ein Haus mit Hinterhaus, 2 Gärten, Speicher und ein Stück Land in 

einer nahrhaften Gegend der Vorſtadt, wo ſeit 30 Fahren ein Gewürz⸗, Material⸗ 
und Victualien⸗Handel mit gutem Erfolg betrieben, iſt zu Oſtern zu verpachten oder 

an einen annehmbaren Käufer zu verkaufen, wenn es verlangt wird können alle 

Geſchäfts-Utenſilien dabeibleiben. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 


1 4 
4 BIER EEE EIKE 
36. Breitg. 1208. iſt ein Zimmer wit Meubeln a. m. Beköſt zu vermieth. 
37. Eine freundliche Stube m. Meubl. iſt zu v. 2. Damm 1275.; auch iſt daf. 
1 Stall zu 2 Pferden nebſt Remiſe zum 15. Octdber o. zum 1. Novemb. zu verm. 
38. 1. Steindam 374. iſt eine Stube m. auch ohne Meubl. ſogleich zu verm. 
39. Gr. Krämergaffe 652. iſt eine Stube nebſt Kabinet ſogieich zu vermiethen. 
40. Heil. Geiſtgaſſe 1008, iſt eine freundliche Stube mit auch ohne Meubeln 
vom 1. Nonember ab zu vermiethen. * 
41, Eine meubl. Stube nebſt Kabine iſe Breitgaſſe 1192. zu vermiethen. 
ie lt ho r 
42. Dienſtag, den 13. October d. J., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich auf 
dem Kneipab, im Gaſtſtalle des Herrn Beil, 1 


14 vorzuͤglich fette Weide⸗Ochſen, 


durch Auction an den Meiſtbietenden verkaufen, wozu Kaufluſtige einlade. Bekannten 


Käufern wird ein angemeſſener Kredit gewährt. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia eder bewegliche Sachen. f 
43. 2 gute Arbeitspferde flehen zum Verkauf Häkergaſſe 1475. 
44. In d. Gewürz⸗Handl. Tiſchterg. b. F. W. Schimmelpfennig je g. gem. Senf. z. h. 
45. Wegen Orts veränderung find Erdbeermarkt No. 1345. birkne und maha⸗ 
goni Meubeln zu verkaufen. a 
46. „Grünberger Weintrauben, N 
die beſten u. ſchoͤnſten, empfehle von heute an u. noch 4 bis 5 Wochen sang 


u 2%½ for. pio U, in Fäßchen ren 12 bis 40 U. Faſtage gratis. 


Gtünberg Schl, den 28. September 1846. . 
b J. Moſchke, Weinbergbeſitzer. 


S 


— 


er 92359 8 : 


. In dem Domainen⸗Vorwerk Sobbowitz te 
hen 70 fette Hammel zum Verkauf. . 
48. Außer den gewöhnlichen Schreids und Zeichnenpapieren iſt noch fol⸗ 
Re gendes, als: Voulege⸗ u. Linienblätter zum Schreiben u. Untertegen, 
Briſtol⸗ u. Pflanzenpapier, Blätter zu Gedichten, alle Sorten Bleifedern, Stahlfe⸗ 
dern u. Halter, ſowie Pinſel u. Kreide, von den vorzüglichſten Fabriken, in der Pa⸗ 
pierhandlung Kürſchnergaſſe No. 663. zu haben. 
49. Mit einigen Ladungen vorzüglich gutem brückſchene Torf hier wieder ange⸗ 
kommen, empfehle ich denſelhen einem geehrien Publikum zu billigem preiſe. 
Bitte gleichzeitig keine Beſtellungen ferner an Herrn Müller für mich ergehen 
zu laſſen, hingegen 3. Damm bei Herra Skonitzki No. 1874. wie auch bei Herrn 
Bremer No. 1416. IJ. Dobrid, aus Brück. 
50. Sehr ſchönes trockenes büchen Holz iſt jetzt immer zu haben Langefuht 
No. 86. . RE 
51. Ein ſehr netter Kinderwagen ſteht zum Verkauf Langefuhr No. 86. 
5  Mättenduden 276. iſt billiges Arbeitsfuhrwerk zu haben. Auch 
ſollen daſelbſt 100 Stück ſtarke Pottſchienen, 200 eichene und büchene Zaunpfoften 
(a Stück 6 far.) und circa 200 edle Obſtbäume (Winterobſt) verkauft werden. 


53. Gute Bergamotten in Tonnen a 1 rtl. ſiud zu haben am Fiſchmarkt in 
der Weintraube. N 


53. Die Reueſten Stoffe z Winterroͤcken an Beinkleidern, 
empfiehlt die Leinwand» und Tuchhandlung von 
Driedger & St'iddig, Lange un Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513. 


55. Ein geſchliffener Granitſtein, zur Tiſchplatte ſich vorzüglich 


eignend, 45 Fuß lang, 24 Fuß breit und 2 Zoll dick iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 1906. 
billig zu haben. i 


Von der Leipziger Meffe empfing | 
Strickwolle von 24 ſgr. an das richtige U bis zur ſeinſten Qualität, eine, 
bedeutende Auswahl ſeid. gar, Cravattentücher, ſchw. u. couleurte ſeid. a 
Franzen, eine große Auswahl gehäkelte Zwirnſpitzen, Coensnußbl⸗So⸗ 
daſeife p. Pck. 4 ſg., Damen- und Herten ⸗Glacee⸗ Handſchuhe (Pariſer Waare) 


feinſte ſchw eg. Camlotts, Futter-, Doppel, Glanz⸗Cattune, engl. Haufzwünn 
u ſehr billig, 4 antige Rock- und runde Schnüre, ſeid. Kameelgain v. Italieniſche 


\ Rockborten, Horn; ſeid. Polka⸗ und Laſtingsknöͤpfe, ſchw. Atlas u. Sam⸗ 
metweſten, Herren⸗Halstücher, ſchwarze, Poſtpapier u. a. m Artikel empfiehlt zu den 


billigſten Preiſe n die Commiſſions⸗Handlung Kup fer, Breitegaſſe 1227. 


7 
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Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
3). Dienſtag, den 13. Octeber d. J., Mittags 1 Uhr, wird das Stundſtück 
am Fiſchmarkt No. 1594. auf freiwilliges Verlangen im Artushofe verſteigert wer⸗ 
den. Daſſelbe beſteht aus 2 maſſiven Wohnhäuſern und 1 Vorgebäude zum Laden⸗ 
geſchäft, 5 Zimmern, 3 geräumigen Böden und 1 Kellerraum, und eignet ſich feiner 
Räumlichkeit wegen vorzüglich zum Maarenhandel. Die darauf eingetragenen 1700 
Rthlr. find nicht gekündigt. Das Nähere iſt täglich zu erfahren bei 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


EdDielal⸗ Citation. 
58. Nachdem von dem hieſigen Königlichen Land⸗ und Stadtgericht über das 
Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Heinrich Eduard Arndt Concursus Credi- 
torum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Atreſt über daſſelbe hiemit ver⸗ 
hänget und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgerichte förder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Nechte in das 
gerichtliche Depositum abzutiefern, widrigenfalls dieſelden zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aasgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen, oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für berluſtig erklärt 
werden ſoll. a 5 8 — 
Danzig, den 5. October 1816. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — — 


4 


— 


— 


Berichtigung: In No. 237. Annonce 103. l. ſt. 429., 729. u. in Annonce 123. 


Zeile 6 ſt. Salir, Satin. N 


